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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin d. 25. April. Der Jntendantur Regiſtrator Blan

ken berg vom Aten Armee Corps iſt zum etatsmäßigen Geheimen
Regiſtrator beim Kriegsminiſterium ernannt worden.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde die ge
ſtern abgebrochene Diskuſſion über die Petition des Ober Rabbiner
Sutro (Zulaſſung der Juden zu allen Aemtern) fortgeſetzt. Vorher
würde noch mitgetheilt daß der Abg. v. Witowski (Pleß Rybnik)
Krankheit halber ſein Mandat niedergelegt habe. Zur Verſtärkung der
Juſtizkommiſſton behufs Berathung der vom Herrenhauſe angenomme
nen Novelle in Betreff der Abſchätzung der pommerſchen Lehne wur
den gewählt: Die Abgg. v. Somnitz, Lette, v. Arnim-Neuſtettin,
Falck, Oenzin, v. Bonin und v. Flemming. Bei der Fortſetzung
der Sutro Debatte ergreift zunächſt der Juſtiz miniſter das Wort,
um den Standpunkt der Regierung, namentlich die Unmöglichkeit nä
her darzulegen, daß Juden zu Richterämtern zugelaſſen werden könn
ten. Nach ihm ſpricht Abg. v. Vincke- für den Koinmiſſionsantrag.
Darauf der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern.
Schließlich wird der Antrag des Abg. Grafen Arnim Neuſtettin auf
Rebergang zür Tagesordnung mit 169 gegen 110 Stimmen abgelehnt
und hiermit die Pekition der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen.

In parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt die N. Preuß 3.
hält man für entſchieden daß ſich die Staatsregierung mit dem Amen
dement des Abgeordneten Kühn e (Berlin) zu den Militärvorlagen,
nach welchem der Regierung zu der von ihr für nothwendig erachteten
Augmentation und Reorganiſation der Armee die Mittel zunächſt auf
ein Jahr gewährt werden einverſtanden erklären wird. Wir hören
ferner daß die Kommiſſion die Bildung von 10 neuen KavallerieRe
gimentern nicht genehmigt dagegen aber vorſchlägt, daß eine Vermeh
rung von 40 Schwadronen in der Weiſe eintrete, daß 20 Regimen
tern je 2 Schwadronen hinzugefügt werden. Die Kommiſſion hält

dafür, daß die ſo durch Wegfall der Regimentsſtäbe erzielte Erſparniß
wohl zuläſſig ſei. Endlich heißt es noch, daß die Kommiſſion in die
Errichtung eines Kadettenhauſes in Weißenfels, zu welchem Zweck,
wenn wir nicht irren, für dieſes Jahr 150,000 Thlr. gefordert ſind,
nicht willigt. Mehrere Blätter melden, der Vermittelungs Vor
ſchlag Kühn es gehe dahin, daß die Mittel zu bewilligen ſeien zur
Aufrechthaltung und Vervollſtändigung der Kriegsbereitſchaft und der
nach dem Geſetze vom 3. September 1814 über die allgemeine Wehr
pflicht erforderlichen Maßregeln So weit dieſe Mittel nicht durch den
Zuſchlag und andere Ueberſchüſſe gedeckt ſind, würden ſie durch die Be
ſtände des Staatsſchatzes zu decken ſein. Die Regierung würde über
die Verwendung der Landesvertretung während der nächſten Seſſion
Rechnung ablegen, wonach alſo die Geldmittel nur auf Ein Jahr be
willigt würden.

Dem in dem Abgeordnetenhauſe eingebrachten Geſetzentwurf we
gen Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital der Eiſen
bahn von Ehrenbreitſtein zur Landesgrenze bei Hochheim und einer
feſten Rheinbrücke zwiſchen Koblenz und Ehrenbreitſtein ſind Motive
beigegeben die namentlich auf die Wichtigkeit der Lahnbahn von Wetz
lar über Lahnſtein nach Koblenz großes Gewicht legen. Es wird aus
geführt, daß erſt mit dem Ausbau der Lahnbahn der wichtige militä
riſch politiſche Zweck erreicht wird, die drei Feſtungen Koblenz, Köln
und Mainz durch eine vom linken Rheinufer aus nicht zu gefährdende
rechtsrheiniſche Eiſenbahn unter einander in Verbindung zu ſetzen.
hne die Lahnbahn würde aber durch die Deutz Gießener Eiſenbahn

die bezügliche Verbindung nur zwiſchen dieſen beiden Feſtungen und
Koblenz ſo wie zwiſchen den Rheinfeſtungen und den feſten Plätzen
dieſſeits des Rheins erlangt werden. Die Uebernahme der Zinsgaran
tie wird überdies durch Hinweis auf die ſehr günſtigen Verkehrsver
hältniſſe der zu dem Unternehmen der trheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft
gehörenden Bahnen motivirt.

Nachdem das aus je vier Unterofftzieren, den betreffenden Haupt
leuten und Batteriechefs der drei in gezogene Batterieen umzuwandeln
den 12pfündigen Batterieen je eines ArtillerieRegiments, ferner aus
den ſämmtlichen Artillerie Regimentskommandeuren und Generalen in

Berlin beſtandene Kommando zur Ausbildung in den Exercitien mit
gezogenen Kanonen nach 14tägiger Uebung aufgelöſt iſt, ſoll nunmehr
wie man hört, mit dem 1. Mai dieſe neue Art von Geſchoſſen in der
preußiſchen Armee allgemein eingeführt werden. Demnächſt ſteht eine
Reduktion der Fußartillerie von 162 auf 152 Mann und von 67
Pferden auf 40 für die Batterie, ſo wie die Entlaſſung aller im vier
ten oder fünften Jahre dienenden Kanoniere zu erwarten, ſelbſt wenn
durch dieſe Maßregel die Zahl der Mannſchaften nicht mehr den neuen
Etat erreichen ſollte.

Die bereits erwähnte Miniſterialverfügung, durch welche das Ver
bot der Fröbelſchen Kindergär ten aufgehoben worden iſt, iſt an
den Vorſtand und Ausſchuß des Centralvereins für das Wohl der ar
beitenden Klaſſen gerichtet und lautet:

Auf die an den mit unterzeichneten Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten gerichtete Eingabe vom 8. April v. J. eröffnen wir dem
Vorſtand und Ausſchuß daß auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung das von unſeren
Herren Amtsvorgängern ſeiner Zeit gegen die ſogenannten Fröbel'ſchen Kindergaärten
erlaſſene allgemeine Verbot von uns aufgehoben worden iſt. Hiernach haben Perſo
nen welche derartige Privat Erziehungs oder Unterrichts Anſtalten einrichten und
leiten oder an ihnen ſich beschäftigen wollen die hierzu erforderliche Konzeſſton nach
Maßgabe der Staats Miniſterialinſtruktion vom 31. Decbr. 1839 bei den betreffenden
Behörden nachzuſuchen. Berlin, 17. April 1860. Die Miniſter der geiſtlichen Un
terrichts und Medizinal Angelegenheiten und des Innern gez. v. Bethmann
Holl weg. Gr. Schwerin.“

Die Herkunft der Königin von England wird in diplomatiſchen
Kreiſen noch ſehr in Zweifel gezogen bei den augenblicklichen politi
ſchen Verwickelungen ſträuben ſich die engliſchen Miniſter gegen die
Drtsveränderung, die mit vielen Weitläufigkeiten verbunden iſt.
Einem Gerüchte zufolge wird die Ernennung des Fürſten Wilhelm
v. Radziwill zum Oberſt Kämmerer in den nächſten Tagen vollzogen
werden. Se. K. Hoh. der Prinz Friedrich Karl würde den Fürſten
dann im Kommando des 3. Armee Corps erſetzen. Gleichzeitig dürfte
dem Oberſt Truchſeß, Gen. Jnt. der Königl. Hofmuſik und W. G. R.
Grafen Wilhelm Redern die Leitung des Miniſteriums des Königli
chen Hauſes übertragen werden.

Wien, d. 22. April. Der Geſammtbetrag der Subſcriptionen
auf die neue Lotterie Anleihe überſteigt 76 Millionen Gulden. Nach
einer offiziellen Mittheilung der „Wiener Zeitung“ werden 120 Millio
uen der reſtirenden Schuldverſchreibungen der Nationalbank übergeben,
um damit die Forderung von 99 Millionen des vorjährigen Kriegs
vorſchuſſes zu bedecken die Bankdirection ſoll jedoch nicht vor Sep
tember 1861 ermächtigt ſein zum Verkaufe dieſer Papiere zu ſchrei
ten. Das Verhältniß der Bank zur Finanzverwaltung hat ſich aller
dings durch die letzten Arrangements vereinfacht und auch gebeſſert z
jedoch der Zweck der jüngſten Operation, die Baarzahlungsfähigkeit der
Bank wieder herzuſtellen, iſt damit keineswegs erreicht. Die für die
Subſcriptionen einlaufenden Summen Banknoten ſind ſogenanntes
vorgegeſſenes Brod nach dem eigenen Eingeſtändniß der Finanzleitung,
und vermindern deshalb die umlaufende Menge des Papiergeldes nicht,
ſondern werden blos von der einen auf die andere Seite plazirt. Fi
nanzkundige haben es vorhergeſehen, daß ein ſolches Anlehen und in
dieſer Weiſe in Scene geſetzt den beabſichtigten Zweck nicht erfüllen
kann. Das Mißtrauen und die Apathie des Geldmarktes iſt in die
ſem Moment nicht durch eine etwas höhere Verzinſung zu beſtegen,
ſondern draſtiſchere Mittel der Gewinnſtchancen allein wären im Stan
de geweſen, einen größern Andrang zu den Einzeichnungskaſſen zu be
wirken Der Erfolg zeigt aber auch in deutlicher Schrift, wo der
Patriotismus und die Aufopferungsluſt, oder wenn man nüchterner
ſprechen will, wo das einfache Verſtändniß der Sachlage ſich vorfindet.

ſ. Der Bürger, der Kaufmann, die Juden und einige der bedeutenderen



Aktiengeſellſchaften haben ihr Scherflein beigetragen, während der Kle
rus und die Ariſtokratie nur durch eine winzige Minorität von Namen
und Beträgen repräſentirt ſind. Die Sache iſt ſo auffällig, daß ſelbſt
in den höchſten Kreiſen bereits Gloſſen darüber gemacht wurden. Jn
den katholiſchen Kirchen ſtehen die Tafeln an den Opferſtöcken, um Lie
besgaben für den bedrängten Papſt einzuſammeln und nicht allein
Gold und Silberankäufe finden für Rom ſtatt, ſondern auch Wer-
bungen von kriegsfähigen Männern, zu denen die von Jeſuiten gehö
rig belehrten Adelsfamilien ihr Kontingent liefern. Aber für das be
drängte Vaterland, für das blutende Deſterreich, das doch zumeiſt ſie
in dieſe Jſolirung gebracht haben, öffnen ſie nicht einmal den Klin
gelbeutel.

Wien, d. 23. April. Wie es gewöhnlich bei unvorhergeſehenen,
tief eingreifenden Ereigniſſen geſchieht ſo waren auch heute in der
Stadt die verſchiedenſten Gerlichte über die Veranlaſſung und die be
gleitenden Umſtände bei dem Todesfall des Finanzminiſters verbreitet.
Man erzählte, Hr. v. Bruck habe ſchon vor 10 Tagen im Unmuth
über das theilweiſe Scheitern des letzten Lotterie Anlehens von 200
Millionen (das kaum für 80 Millionen Unterſchriften gefunden hat),
ſeine Entlaſſung verlangt dieſelbe ſei nicht angenommen und er auf
gefordert worden einen andern Plan zu erſinnen, welcher dem Geld
placirenden Publikum mehr zuſage. Nach längeren Verhandlungen
hierüber habe Hr. v. Bruck endlich erklärt, es liege nicht in ſeiner
Macht, das Vertrauen des Publikums zu erzwingen dagegen mache
er ſich anheiſchig, wenn man der öſterreichiſcherk Geſammkmonarchie
eine liberale Verfaſſung ertheilen wolle, unmittelbar nach Publizirung
derſelben Zeichnungen bis zur Höhe von 4 bis 500 Millionen zuſam
menzubringen. Die Antwort hierauf, ſo erzählt man weiter, ſei ein
kaiſerliches Handbillet geweſen in welchem
ungnädigen Ausdrücken ſeine Entlaſſung ertheilt worden ſei. Dieſes
Billet habe der Miniſter heute früh erhalten und gleich nach Durch
leſung deſſelben ſei er leicht vom Schlage gerührt worden. Man ver
ſicherte ſogar mit großer Zuverſicht, das kaiſerliche Handbillet ſei be
keits in die Druckerei der „Wiener Zeitung“ geſchickt, jedoch nach dem

inzwiſchen erfolgten Tode des Miniſters von dort wieder zürückgezogen
worden. Von anderer Seite wird zwar auch behauptet, daß die plötz
liche und ganz unvorbereitete Entlaſſung des Miniſters die Urſache
ſeines Todes geweſen ſei, man giebt aber die Veranlaſſung dazu ganz
verſchieden an. Hier erzählt man, es hätten ſeit lange unter den Mi
niſtern erhebliche Differenzen beſtanden. Herrn v. Bruck, der die libe
rale und Forkſchritts Richtung vertreten hätten ſich Graf Rechberg,
der JuſtizMiniſter, Graf Nadasdy und der Polizei Miniſter v. Thierry
angeſchloſſen, während auf der anderen Seite der Miniſter des Junnern,
Graf Goluchowski und die übrigen Miniſter ſtanden. Zwiſcherk dem
Letzteren und dem Grafen Rechberg hätte ſogar vor einigen Tagen im

Miniſterrath eine ſehr heftige Scene ſtattgefunden. Endlich habe GrafGoluchowski doch die Hverhand gewonnen, und die unmittelbare Folge

davon ſei das oben erwähnte kaiſerliche Handſchreiben an Hrn. v. Bruck
geweſen. Der heute hier verſtorbene Fürſt Czartoryski war der
Bruder des in Paris lebenden Fürſten Adam Czartoryski, den die ari
ſtokratiſche Emigration Polens als ihren König betrachtet.

Schweiz.
Die aus dem Reuter'ſchen Korreſpondenz Büregu in London ge

meldete Kombination, wie die ſchweizer Frage geſchlichtet werden ſoll,
iſt, wie die „B. U. H. Zig. vernimmt, diejenige, welche Frankreich
wünſcht, die aber von den übrigen Mächten noch keineswegs angenom
men worden iſt.

Die Antworten der Mächte auf die Noten des Bundesraths vom
19. März und 5. April ſind jetzt bekannt, ſie lauten durchaus wohl
wollend für die Schweiz Freiherr v. Schleinitz ſchreibt aus Ber
lin vom 14. April an den preußiſchen Geſandten in Bern

Ich ermächtige Sie mein Herr den Bundespräſidenten davon in Kenntniß zu
ſetzen daß das Kabinet des Prinz Regenten ſeinerſeits die Erſprießlichkeit einer Kon

ferenz der acht Mächte welche die wiener Verträge unterzeichneten zu dem Zwecke
einer gemeinſchaftlichen Beſprechung der vorliegenden Frage zugiebt. Es ſchmeichelt
ſich es werde den Mächten gelingen, ein Einverſtändniß über den Ort und die Zeit

des Zuſammentrittes einer ſolchen Konferenz zu erzielen an deren Berathungen uns
zuſolge, die Schweiz Theil zu nehmen berufen werden ſoll. Das Kabinet iſt um ſo
eher zur Hoffnung auf ein baldiges Einverſtändniß über dieſen Gegenſtand berechtigt,
als der Kalſer der Franzoſen ſchon in Art. II. des turiner Vertrages die Nothwendig
keit einer Verſtändigung ſowohl mit den am wiener Kongreß vertretenen Mächten als

mit der Schweiz, in Bezug auf die Garantieen, welche ſich aus den Beſtimmungen
des Art. 92 der wiener Kongreßakte ergeben anerkannt hat.

Bern d. 24. April. (Tel. Oep.) Oeſterreich äußert in ſeiner
Antwort auf die ſchweizer Note vom 5. d. M., daß es ſich auf ſeine

eigene Note vom 8. d. beziehe und fügt hinzu, daß es im Falle einer
Conferenz ſeinerſeits vor Allem die Rechte der Schweiz, als Haupt
partei an den Berathungen Theil zu nehmen, anerkennen werde.

alieniſche Angelegenheiten
Die Lorbern des Senators Pietri ſind winzig im Vergleich zu de

nen, womit ſich Laity in Savoyen bedeckt hat. Die Ja Majorität iſt
„enorm“, die Beiſterung allgemein Nach dieſer Kundgebung der
Savoyarden hält die Jndependance die Conferenz für gefährdeter als
jemals ein pariſ. Correſpondent dieſes Blattes glaubt ſogar, die Conferenz
werde ſich auflöſen, bevor ſie ſich nur einmal verſammelt habe, da ihr
ja im Grunde nichts zu berathen übrig bleibe, als der Proteſt der
ſchweizer Eidgenoſſenſchaft. Das Reuterſſche Telegraphen Bureau in
London hat jedoch eine Depeſche erhalten wonach die Abſtimmung im
Faucigny „unter dem Drucke der Verwaltung und der Geiſtlichkeit er
folgt, wonach weder geheime Abſtimmung noch der Druck von Stimm
zetteln mit Nein erlaubt wurde und wonach die Zahl derjenigen, die
ſich der Abſtimmung enthielten, groß geweſen ſein ſoll. Wir wiſſen
aber, daß es mit den Kundgebungen des Volkes in den Donau Für

Herrn v. Bruck in ſehr

Soldaten bei der oben erwähnten Expedition gefallen (2).

ſtenthümern nicht beſſer ſtand, und die Folge hat doch gezeigt, daß
Frankreich ſeinen Plan durchſetzte. Das napoleoniſche Kaiſerreich hat
unter ſeinen vielen Miſſionen namentlich auch die, den Völkern zu zei
gen, daß die allgemeine Abſtimmung, auf der der Thron der Napoleo
niden gegründet iſt, eine bloße Spiegelfechterei in der Hand geſchickter
und rückſichtsloſer Agenten iſt.

Neapolitaniſche Briefe, welche in Florenz am 23. April eingetrof
fen ſind, melden als zuverläſſig, daß General Viglia ermordet worden
ſei. General Viglig wurde beim Exerciren im Feuer von einem Lade
ſtocke in die Schulter getroffen. Die heftige Proclamation des Sici
lianers La Farini, der als Flüchtling in Turin lebt, an die Sicilianer
iſt zu Tauſenden in der neapolitaniſchen Armee verbreitet. Ajoſſa hat
an die Provinzial Jntendanten ein Rundſchreiben erlaſſen, worin dieſel
ben Weiſung erhalten, unverzüglich jeden zu verhaften, der die Worte
„Aufſtand auf Sicilien ausſpreche. Jn Florenz machte die nea
politaniſche Emigration am Abende des 17. April eine Kundgebung,
indem ſie mit einer in Trauerflor eingehüllten Fahne vor den Palazzo
Vecchio zog und rief „Es lebe das freie Jtalien! Das freie Sicilien!
Graf Cavour oder Ricaſoli ſoll erſcheinen Hierauf begab ſich eine
Deputation zu Ricaſoli, um demſelben vorzuſtellen, daß, da die ganze
Jnſel jetzt im Aufſtande und die königlichen Beſatzungen entweder auf
der Flucht oder vernichtet ſeien, Victor Emanuel einſchreiten möge, da
mit Franz II. die Jnſel nicht von Neuem unterwerfe. Ricaſoli ent
gegnete, ſeine Nachrichten aus Sicilien lauteten nicht ſo günſtig der
Aufſtand habe noch keinen Erfolg gehabt, und es ſei deshalb gerathen,
den Verlauf ruhig abzuwarten. Die Deputation drang nun darauf,
Ricaſoli ſolle dem Könige das Anliegen ans Herz legen. Alsbald
kehrte er mit der Antwort zurück, Se. Majeſtät ſei derſelben Anſicht,
wie er, Ricaſoli, laſſe ihnen aber ferner bemerken, daß, da er nicht mit
Neapel im Kriege ſei, er ſich nicht einmiſchen könne, es ſei denn, daß
das ganze Volk in Süd Jtalien ſich erhoben habe. Die Emigration
war über dieſe Antwort ſehr erbittert; ſie ließ das Wort „Verrath“
fallen. Alsbald erſchien ein Offizier, der die Gruppen auf dem Platze
vor dem Palazzo Vecchio aufforderte, ſie möchten keinen Lärm machen,
ſondern ruhig nach Hauſe gehen. Die Stimmung der neapolitaniſchen
Emigration ſcheint durch den Umſtand ſo aufgeregt geweſen zu ſein,
daß der letzte franzöſiſche Meſſagerie Dampfer der in Livorno anlegte,
ſo geſtopft voll Flüchtlinge aus Sicilien war, daß ein Theil derſelben
auf dem Verdecke ſogar Nachts bleiben mußte. Der Pauſilippo, wel
cher am 18. eintraf, brachte wiederum 300 ſicilianiſche Flüchtlinge
mit doch ſagten die Leute aus daß, als der Hampfer bei Palermo
anlegte, in der Stadt nicht mehr gekämpft wurde auch ſoll die Zahl
der Opfer nicht ſo groß ſein, wie im erſten Schrecken behauptet ward.

Der pariſer „Preſſe““ werden aus Turin d. 21. April, folgende
Nachrichten aus Sicilien vom 16 gemeldet, welche auch durch eine

neapolitaniſche Correſpondenz deſſelben Blattes beſtätigt werden, jedoch
ſehr übertrieben ſcheinen „Palermo. Die Oberſten Sury, Cataldo,
Polizzi waren am 14. wieder in Palermo eingerückt, nach einer ver
geblichen Expedition gegen Bagarig, Miſilmera und Ficarazzo. Alle
Briefe ſprechen von 20— 25,000 Aufſtändiſchen, ſo daß die Stadt
gleichſam belagert iſt. Eines dieſer Schreiben behauptet es ſeien 1000

Meſſina.
Die Stadt war gewiſſermaßen verödet Am 16. waren alle Häuſer
und Läden geſchloſſen. Patrouillen durchzogen die Straßen. Alle Con
ſüln hatten ſich an Bord von Schiffen zurückgezogen. Die Citadelle
hatte ihr Feuer eingeſtellt und Verſtärkungen kamen an. Die ganze
Provinz war im Aufſtande. Jn Melazzo, Barcellona, Patti hatten
ſich die königlichen Truppen in ihre Citadellen eingeſchloſſen Barcel
long ſchien das Hauptquartier des Aufſtandes zu ſein. Man hatte
den Plan die Streitkräfte der Regierung zu belagern. Trapani. Am
14 hatte die Garniſon, wie es ſcheint capitulirt; eine proviſoriſche
Regierung war eingeſetzt und hatte die Annexion proclamirt; dies iſt
aber noch nicht ganz aufgeklärt. Süden der Jnſel. Unbeſtimmte Ge
rüchte ſagen Syracus und Catanea ſeien in den Händen der Jnſur
genken; in Girgenti ſoll der Aufſtand ebenfalls ausgebrochen ſein!“

Aus Neapel, vom 21. April, wird gemeldet Die Nachricht von
dem Aufſtande in Trapani und anderen Städten beſtätige ſich nicht.
Die Verfolgung der Jnſurgenten werde fortgeſetzt

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Dem Vernehmen nach ſoll ein Einver

ſtändniß betreffs des ſchweizer Conflicts erzielt worden ſein. Rußland
und Preußen ſollen wie es heißt eine Conferenz zur Regelung dieſer
Frage in Vorſchlag gebracht haben und Frankreich auf dieſen Vorſchlag
eingegangen ſein. Es ſoll wie man hinzufügt, die Abſicht haben, die
Schweiz zu dieſer Conferenz zuzulaſſen, jedoch die Bedingung ſtellen
daß Piemont ebenfalls an derſelben Theil nehme. Paris wird als die
Stadt wo dieſe Conferenz ſtattfinden würde, bezeichnet. Herr Laity
wird wahrſcheinlich morgen ſpäteſtens Ende der Woche hier eintreffen.
Er ſoll den Mitgliedern des ſavoyiſchen Clerus die Verſicherung gege
ben haben, daß ſie in der religiöſen Frage beruhigt ſein dürften da
rückſichtlich der Romagna ein neues Ausgleichungs Project vorliege
dem der Papſt allem Anſcheine nach ſich anſchließen werde. Der Erz
biſchof von Chambery ſoll nach Vollzug der Annexion auf Befürwor
tung der franzöſiſchen Regierung den Cardinalshut bekommen.

Paris, d. 25. April. Tel. Oep!) Laut Nachrichten aus Ch am
bery von geſtern iſt das Ergebniß der ſavoyiſchen Abſtimmung über
den Anſchluß an Frankreich annähernd folgendes: Für den Anſchluß
ſind 45340, gegen denſelben 210 Stimmen abgegeben worden. Ent
haltungen der Abſtimmung ſollen 750 vorgekommen ſein. Nachrichten
aus dem Chablais zufolge hat man ſich dort einſtimmig für die An
nexion ausgeſprochen.
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Marktberichte.

ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J. Knaul,

23 Oct. 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 25. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll
am 26. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 24 April Abends 4 Fuß 9 Zoll,
am 25. April Morgens 4 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. April Vorm. am alten Pegel Nr. 4 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll. ß
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. April Mittags 16 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. April. Fr. Andreä, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Herus, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg G Göhre, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. W. Ernſt, desgl. C. Brau

desgl. A. Bolzer, desgl. H. Dümling, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. M. Baumeier, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg. F. Placke, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. F. Möbius, desgl. F. Finke, desgl.
W. Baumeier, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
ſt Wiermann, desgl. G. Gebhardt, Coaks, v. Ham

Urg n. Dresden. P. Götze, Roggen, v. Poſen nach
Schönebeck. G. Schulz, Roggen, v. Breslau ne Halle.
G. Hoffmann, desgl. H. Pflug, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. G. Lange, Roggen, v. Schernckau nach
Halle. W. Crackau, Roggen, v. Berlin n. Wittenberg

A. Naumann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts, d. 25. April. Chr. Oswald, Brenn

olz, v. Coswig n. NeuſtadtMagdeburg. A. Brünicke,
rüchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. W. Löſche, desgl.

S. Hertel, Knochenkohle, v. Alsleben m. Hamburg.
Fr. Andrege, Pulver, v. Dresden n. Magdeburg. Bal
Nmus u. Comp., Shrup, v. Aken n. Neuſt. Magdeburg

A. Ehrt, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Magdeburſg, den 25. April 1866.

Königl. Schleuſenamt.

oder à Stück 5 13 e I Brief 5. 12

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours.
Magdeburg den 25. April. (Nach Wispeln). Berlin den 25. April.

n e e hat er e er e eRoggen Hafer f. a S ſ3f.an Kartoffelſpiritus, die 14,460 Trall. 32 See s h n a an Iwelns 90 89 hrt. e Cf Kr.Grb. e t e

i iederſchl. S o. SNordhauſen, den 24. April. Staats Anleihen v. de (Slamm) r 5 S de n See S
Weizen 2 15 bis 3 1850, 1852, 1854 a Oberſchl. I. u Stargard Poſen 80Roggen 2 7 e 2 17 1855, 1857, 18594 99 do. Iit. B. 31 do. II. Emiſſion 41 oGerſte e e dito von 1856 4 99 Oppeln Tarnow. do. III. do. a 80Hafer 72 dito von 1853 4 93 93 Pr. Wilh. (St.-V. 50 49 Thüringer u 100Rüböl pro Centner 12, Staats Schuldſch. 3 837 838 Rheiniſche n 80 79 do. III. Serie i c
Leinöl pro Centner 13 ne e do. (Stamm) Pr. S do. IV. Serie a 955 231 33/ in n F oſeQuedlinburg, den 23. April. (Nach Wispeln.) an e einer e e z r nen e n

Weizen 62 70 Gerſte 44 Schuldverſchreib. 83 Stargard Hoſen Z. 80 cRoggen Hafer 33 Od. Deichb. Obl. a Thüringer 100 99 Ausl. Eiſenb.
Berlin den 26. April. Berl. Stadt Obl. 45 995 99 Wilh. (Coſel-Odb. 33 32 Stamm Actien.

Weizen loco 65--75 pr. 2100pfd. o. do. 3 81 do. (Stamm) Pr. t mſterd. Rotterd. 4 72 71Roggen loco 499—51 r. 2000pfd. bez. ſchwine Zuldverſchr. der des s heben ittamend 49 51, pr. 2000pfd. bez. Frühſ. 48 49 Serl. Kaufmſch. 5. 104 e udwigeb. Berb. 4 126 1252bez. u. Br. 48 G. Mat Juni 47 48 bez. Priorit. «Obl. MainzLdwh. L. A.u. G., 489, Br. Juni Juli 48 48. bez. u. Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf 4Br. 48 G. Juli Aug. 48 bez. Br. u. G., Kur u. Neumärk. do. II. Emiſſion ecklenburger 4 469Sept. Oct. 48 e be r do. do W 98 do. III. Emiſſion el Wordb. (Fr. Wilh. 4 49Gerſte, große und kleine 39 45 pr. 1750pfd. Oſtpreußiſche Nachen-Maſtrichter FFrſtr. ftz. Staatsb. s 130
Hafer loco 28 30 Liefer. pr. Frühj. 29 d do. II. Emiſſion e aben u. G., Mat Junt 299. ben Jum Jutt Pommerſche e 86 SBergiſcheWärtiſche o Aus Priorit.

bez. do do U. Serie 100 100 Actien. ue Erbſen Koch u. Futterwaare 47——55 Poſenſche à o. III. Ser. vom o re 99Ruübdl loco 102 Br. April Mai 1077,, bez. u. do. 3 89 Staat 8 arg s deBr. 107, G., Mai Juni 10 bez. u. G. 1027 do. neue 4 88 37 do. Düſſ.-Elf. P. Smb. v. u SBr. Sept. St. 11) bez. 11 Br. 117, Schleſiſche 86 do. do. l. Serteg Ffſtr frz Staatsb. 258G. Oct. Nov. 11 bez. u. G., U Br. Vom Staat garan do. O. Sbeſt) 82 82 Jnländ. Fonds eLeinöl loco 102, Lief. 104 tirte Lit. B. 3 t Serg M. de. S. n eSpiritus loco ohne Faß 17 bez. April Mai Weſtpreußiſche e 81 Werlin Anhalter henen
h h bez. 17 Br. 17 G. Mai Juni d ter ne n el ekr e 8h 17 bez. un G. 17 Br. Juni Juli 187. Berlin Hainbutger u o ger ratesbez. 18 Br. 18 G., JuliſAug. 182. bez. Rentenbriefe. do. II. Gmiſſ. 100 HFönigeb. Privatb. a. s

u. Br. 18 G., Aug. Septbr. 182, bez. u. G., Kur u. Neumärk. 4 93 Berl. Ptsd. -Magd. o 89 geb. Privatb.
e 18 Br., Sept. Oct. 18 nominell. Pommerſche do. it. G. Poſener Privatb. 4 76Weizen feſt behauptet. Der heutige Markt erbffnete für Poſenſche 90 do. Iit. B. u Serl. e S 75Roggen etwas matt und Preiſe erfuhren einen kleinen Rück Preußiſche erlin Stettiner u a inlnandit

gang. Durch die heutige überaus große Nachfrage nach Rhein u. Weſtph. e e e e t endisponibler Waare beſſerte ſich die Stimmung für dieſen Sächſiſche 4 93 do III. Serieg s Schl. BankVerein a 711
Artikel ſo ſehr, daß die Preiſe gegen geſtern um ein Be Schleſiſche 4 92 Cöln Crefelder u Pomm. Ritterſch. B. 73
deutendes höher ſchließen. Als Kaufer auf Termine tres Pr. k. Antheilſch. 125 Cöln Mindener ZJnduſtr. Actien,ten jetzt namentlich diejenigen auf, die bisher ihre Bedürf Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. 103 102 Hrrer Hüttenwert r
niſſe durch die am Platze vorhandene Waare befriedigt ha Gold Kronen do Minerva s 2 e
ben jetzt aber ſich genöthigt ſehen, bei den ſchwachen Zue Andere Goldmün dö. III. Emiſſ. A. 81 Fabr. v. Eifenbbed. 5
führen ihren Bedarf für die nächſte Zeit ſchon einzukaus zen à 5 108 108 do do. 89 88 Deſſ. Kont. Gas s le
fen. Rübol bei ſtillem Geſchäft ſchwach behauptet Spi e do IV. do r r e eritus in feſter Haltung und für einzelne Sichten etwas Eiſenb. Actien. agdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.
höher bezahlt. Stamm Act. Niederſchl. Märk. A. 20 Braunſchw. Bank 68 67Breslau, d. 25. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral AachenDüſſeldorf 3 715 do. Conv. 90 897 Bremer Bank 94
les 16 G. Weizen weißer 63 87 gelber 68 Aachen Maſtrichter 155 do. do. III. Ser. a Eoburger Creditb. 49 48

85 Roggen 55-—62 Gerſte 485—652 Berg. Märk. t. 78 7 do Ser. s Darmſtädter Bank 4 60Hafer 27 34 do. do. I. B. Oberſchleſ. Lit. K. S 91 Deſſauer Credit 4 177Stettin d. 25. April. Weizen 70- 76 bez. Frühf. Berlin Anhalter 1106 do Lät. B. 78 Genfer Creditbank 4 28
757 G. Mai Juni 752, bez. Juni Juli 752 Br. Berlin Hamburger 104 do Lit, O. r D. Gerger Bank 4 71
Roggen 47— 48 bez. u. Br., April 46 bez., Frühjahr Berl. Ptsd.Magd 127 do Lit. D. 85 84 Gothaer Privatb. 70a es Na gun be JuntfJult 455. Berlin Stetkiner 100 do. Lit. B. 72 Hannoverſche Bantſa 658bez. u. Br. Jult 46 Br. Rübdt 105, Sr. April Mat Brest. Schw. Fr. t. B. A. 89 88 Leipziger Exeditb.
10 bez. Sept. Oct. 11 Br. Spiritus 172 bez. Brieg Neiſſe Pr. Wilh. (St. V. S PLuxemburger Bank 69Frühf. 17 bez. Mai Juni 18 bez. Junt Jult 18 CEbln Crefelder 76 75 S E. Seriels eininger Ereditb. a 63Dez. Jull Aug. 1897. Br. Aug. Sept. 182, bez. u. G. Cbln Mindener t 126 125 do. II. Serie s Norddeutſche Bank a SoHamburg d. 25. April. Weizen loco ruhiger ab Magdeb. Halberſt. 184 do. III. Serie s eſterreich. Credit 5 70 n

i auswärts feſt aber ſtille. Roggen loco unverändert, ab Magdeb. Wittenb. PRheiniſche 4 Thüringer Bank 4 49
Königsberg 83pfd. pr. April 76 geboten. Oel ſtill, Mai Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 3 Weimarſche Bant 79

5

Bresl. Schweidn. Freib. 81 a 82 gem. Brieg Neiſſe 53 à 54 gem. Magdeburg xOberſchl. Litt. A. u. C. 118 119 en W Lätt. B. e 110 n n r
30 à 30 gem. Rhein Nahe 43 a. 43 gem. MainzLudwigsh. Litt. A. u. C. 97

Nordbahn (Fr. Wilh.) 48 à 49 gem.
Darmſtädt. Bank 595 etw. à 60 gem.
Leipziger Creditbank 58 à gem.

à 33 gem.

ger 46 à 47 à gem.
gem. Poſener Privatbank 74 à 76 gem.
gem. Genfer Creditbank 27 à 28 gem.
Oeſterr. National Anleihe 58 a S gem.

n. Oypeln Tarnowiß
à 98 gem. Mecklenbur

Oeſterr. Franz. Staatesbahn 138 à
Deſſauer Credit 17 a

Oeſterr. Credit 69 à gen.
Die Börſe war heute recht feſt und angenehm ein ſehr bedeutendes Geſchäft entwickelte ſich zu ſteigenden Conre

ſen in Eiſenbahnen während Credit Actien zwar ſtiller, aber zum Theil auch ſteigend waren. Oeſterreichiſche Sas
chen blieben ſehr ſtill und ſtationair preußiſche Fonds waren in ziemlich gutem Verkehr.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbant (a] 9771, G. Darmnſtädter Jettel
bank [4] 88 G. WäaarenCredit Geſellſchaft [5] 90 B.

Nathskeller- Verpachtung.
Die hieſige Rathskeller-Wirthſchaft ſoll von

Michaelis d. J. ab fernerweit auf 6 Jahre ver
pachtet werden, wozu Termin auf

Sonnabend den 9. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr,an Rathsſtelle hier anberaumt iſt und Pachtlu

ſtige hierdurch eingeladen werden.
Die Pachtbedingungen können vor dem Ter

mine auf hieſigem Rathhauſe eingeſehen werden
und auswärtige Bieter haben ſich über ihre
Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen und zu
legitimiren erforderlichen Falls ſind 50 zu
deponiren.

Düben, am 14. April 1860.
Der Magiſtrat.

Ein cautionsfähiger junger Mann wünscht
eine Stelle als Bote oder Aufseher zu über-
nehmen. Näheres grosse Steinstrasse Nr. 60,
1 Treppe.

Bad Schleuſingen,
am Thüringer Walde ausgezeichnet durch ge
ſunde Lage reizende Umgebungen und Bilig

de 5 ſeine Kiefernadel vor und Kaltwaſſer Bade Anſtaltenam 15 Mai dieſes Jahres. an 2
Was Bade- Comité

Auction von Maſtvieh.
Am Mai Nachmittags von

Uhr an ſollen auf dem Rittergute Stor
kau bei Weißenfels

27 Schſen,
22 Kühe,

welche großentheils ſehr fett ſind, ine
meiſtbietend verkauft werden. Als Draufge
wird der fünfte Theil der Erſtehungsſumme
beanſprucht. Unter Umſtänden kann ein Theil
des Viehes bis gegen Pfingſten im Futter ſte
hen bleiben. Sonſtige Bedingungen werden
im Termine ſelbſt bekannt gemacht.

Ernſt Schmalfuß



Preuss. National- Vergicherungs-Gevellvchaft in Stettin
Die bisher von Herrn a. Scheſdernandel in Halle geführke Haupt Agentur unſerer Geſellſchaft haben wir unter Beſtätigung

der Königl. Hochlöblichen Regierung dem Herrn
Robert SChmeſsser, Firma: Rob, Schmeisser Comp.

daſelbſt übertragen.

Garantie Capitale vonDie oben bezeichnete Geſellſchaft, mit einem t pitale
Dre Millionen Thalern

e en.
und bedeutenden Reſerven, übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliches und unbewegliches Eigenthum

Jn Biſlligkeit der Prämien ſteht dieſelbe hinter keiner anderen ſoliden Geſellſchaft zurück, und gewährt den Hypothek Gläubi-
gern vollſtändige Sicherheit

Sie erkennt als ihre erſte Pflicht, den von einem unverſchuldeten Brandunglück betroffenen Verſicherten,
dem Jnhalte der Police, volle Entſchädigung zu gewähren.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß niemals eine Nachzahlung gefordert wird.
Anträge nimmt entgegen und ertheilt gern jede weitere Auskunft

in Uebereinſtimmung mit

die Haupt Agentur
Robert Schmeisser,

Firma: Robert Schmeisser Comp.
große Märkerſtraße Nr. 6.

Magdeburg Cöthen Halle ripziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

e Diejenigen Perſonen, welche am Sonntag den 29. d. Mts. mit
drei um 5 und 10 Uhr Morgens von hier abgehenden Züge von einer

unſerer Stationen nach Leipzig zu reiſen und von da mit dem um 6 oder 10 Uhr Abends
abzufertigenden Zügen zurückzukehren beabſichtigen, werden zum einfachen Fahrpreiſe hin und
zurück Beförderung finden und erhalten zu dem Ende Billets mit dem Vermerk „Gültig zur
Hin und Rückfahrt verſehen.

Freigepäck wird auf dieſe Billets nicht gewährt.
Magdeburg den 25. April 1860.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein feines Culmbacher Bier, à Seidel 2 Sgr. dazu Lachs (ſehr ſchön)
mit Spargel à 7 Sgr. empfiehlt

C. J. Scharre, Hotel Garnit.“
Guts Verkauf. T Pflanzen Offerte!

Ein ſchön ſeparirtes Landgut im Mansfel Zur Pflanzzeit empfehle ich eine große Aus
der Seekreiſe gelegen, unweit Eisleben, mit wahl ſchön blühender Sommerblumen ferner
circa 150 M. Morg. durchgängig Raps und Henſees (Stiefmütterchen), alle Gruppen und
Weizenboden, nebſt ſämmtlichem todten und Rabatten Pflanzen als Fuchſien, Lantanen,
lebenden Jnventar, guten Gebäuden nebſt ſchö Verbenen Salvien, Pelargonien, Petunien,
nem Garten ſoll verkauft und mit der Hälfte Malven (veſte ſchottiſche) Georginen und div
Anzahlung ſofort übernommen werden. Das Blattpflanzen c. c. zu billigen Preiſen.
Nähere iſt zu erfahren bei Weißenfels a/Saale, im April 1860.

Berger S Aehle A. Singer,

einem der

in Eisleben, Nr. 47.
Die zu Delitzſch in der Ritter und

Holzgaſſe gelegenen im Brandkataſter mit Nr.
A. und 229 bezeichneten Häuſer welche ſich im
beſten baulichen Zuſtande befinden und vermöge
der bedeutenden Räumlichkeiten zu größern ge
werblichen Etabliſſements ſich eignen, ſoll ich
im Auftrage des Eigenthümers verkaufen und
lade zur Beſichtigung derſelben Kaufliebhaber
ein Der Agent Sattler in Delitzſch
Mein zu Eisdorf bei Teutſchenthal belege
nes Koſſathengut und Backhaus bin ich willens
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und habe
deshalb einen Termin den 9. Mai Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe daſelbſt anberaumt. Kauf
liebhaber können auch vorher mit mir in Un
terhandlung treten. Unterhändler werden ver
beten.
Bäckermeiſter Schmidt in Volkſtedt.

D Gaſthofs- Verkauf.
Es ſoll veränderungshalber der Gaſthof
zum braunen Hirſch zu Lodersleben
bei Querfurth, mit geräumigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, einem Tanzſaal, Kegel
bahn Obſt und Gemüſegarten, nebſt einem
daran liegenden Ackerplane, I Morgen hal
kend, verkauft werden. Ein Theil des Kauf
geldes kann daran ſtehen bleiben.

ß Gaſtwirth Knäuſel.
Eingetretenen Veränderungen wegen ſoll eine,

in hieſiger Gegend belegene höchſt zweckmäßig
eingerichtete Waſſermühle mit drei Gaängen, wo
hei ſich ein amerikaniſcher Gang beſindet, guten
Wohngebäuden Garten Scheune Stallung
und einer Ackerfläche von 50 Morgen ſofort
unter der Hand zu einem äugzerſt billigen Preiſe
wexkauft werden und iſt dieſer Ankauf Jedem,
der ſeine Gelder ſicher und zinsreich anlegen
will, angelegentlichſt zu empfehlen. Nähere
Auskunft iſt zu erhalten durch das Comtoir von

Thüringer Hof zu Lauchſtedt.

Samen und Pflanzenhandlung.
Verkauf eines Nadlerwerkzeugs.
Ein vollſtändiges Nadlerwerkzeug, welches

gut im Stande iſt, wird ſchleunig und preis
würdig verkauft.

Sangerhauſen Franz Buttenberg.
Langes Roggenſtroh, ſowie eine Partie Fut

terſtroh und Mohnſtroh liegt zum Verkauf im

Zwei Acker Walzen verkauft
Morgenſtern in Kütten.

Vorzüglich ſchönenMagdeb. Wein Sauerkohl,
an 1 in Ankern billiger offerirt

Julius Riffert.
Waldmeiſter,

ſoeben vom Rhein erhalten, empfiehlt als etwas
ganz Schönes Fr. Bandermann,

kl. Sandberg Nr. 6.

Nabeninſel.
Sonntag zur Eröffnung meines Lokals auf

der Rabeninſel Concert wozu freundlichſt
einladet A. Teichmann.ue e6 Uhr ladet zum Concert und Ball
ganz ergebenſt ein S2 Steuden. Gaſtwirth. SBaarmann. S

Se n enGeorgsburg bei Cönnern a/S.
Sonntag den 29. April e. Concert

wozu ergebenſt einladet Hiller.
Oeffentliche Anerkennung.

Für die ſo ausgezeichnete Wiederherſtellung
meines Pferdes, welches am Strahl und Huf
krebs litt Herrn Thierarzt Neumann jetzt

Acke,Gutsbeſitzer in Oſchers leben.
Briefe, dem frühern Bäcker Mſtr. Geb

hard zu Dornitz gehörig, ſind gefunden
worden. Abzuholen gegen Erſtatt. der Jnſer
tionsgebühren beim Schulzen Jordan zu
Nauendorf bei Löbejün

100 Stück junge und wollreiche
Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem
Gute Alsdorſ bei Eisleben.

10 Schock Erbſenſtroh und NRaps-
boöhlen hat zu verkaufen

erd. Prinz in Wansleben
Jn der

Pfeſferschenichhan lung
in alle und Calbe a/S.

iſt vorräthig
Der erfahrene Gehülfe für

Hans- und Stubenmaler
und Firmaſchreiber

bei Ausführung aller Arten von Anſtrichen,
Nachahmungen der Farbe, Naturzeichnung und
Maſerung ſeiner Möbelhölzer, aller Arten von
Marmor Porphyr, Granit c. der Verferti
gung der Firmen und der vortheilhafteſten Dar
ſtellung der zu obigen Arbeiten erforderlichen
Oel Und Waſſerfarben, auch des Zinkweiſes,
ſowie der damit verſetzten Farben, und endlich
der verſchiedenen Arten von Lackfirniſſen als
Ergebniß langjähriger Erfahrung der Londoner
Haus und Stubenmaler E. Barber, Dring
und Herts. Aus dem Engliſchen überſetzt und
mit Zuſätzen verſehen von Em. Schreiber

Jn der Nacht vom 20. bis 21. d. M. ſt
vom „ſchwarzen Bär“ bis Lauchſtedt ein
Stück Packleinwand, gezeichnet mit 2, verlo
ren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
ſelbiges gegen eine Belohnung im Thüringer
Hof zu Lauchſtedt abzugeben.

Portemonnaie verloren von Wörmlitz nach
Halle gegen Belohnung abzugeben Bärgaſſe
Nr. 17 2 Treppen.

Freie religiöſe Gemeinde
in Gerbſtädt.

Den 29. d. M., Vormittags 7 Uhr, Ver
ſammlung. Vortrag von Uhlich.

Der Vorſtand.
Freie Gemeinde zu Eisleben
See r a r Nachmittag 2 Uhr

im Saale de ansfelder s VortUhlich aus Westen s e
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
In vergangener Nacht ſtarb an den Folgendes Keuchhuſtens unſere Eliſabeth Se

Freunden und Verwandten dieſe Trauer
nachricht auf dieſen Wege.

Schcortleben, den 25. April 1860.
W. Krumme in Gerbſtädt. Zweite, ſtark vermehrte Auflage. Geh. 20

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kneiſel und Frau.

in Halle wohnhaft/ e Dank.
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Beilage zu Rr. 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Halle, Freitag den 27. April 1860.

Deutſchland.
Berlin d. 26. April. Am vergangenen Sonnabend geruhten

Se königl. Hoheit der PrinzRegent im Beiſein Sr. Hoheit des Für
ſten zu Hohenzollern eine aus Angehörigen verſchiedener Provinzen und
Stände beſtehende Deputation zu empfangen die beauftragt war, Al
lerhöchſtdemſelben in Betreff der Juden und der Militair Vorlagen
zwei mit Tauſenden von Unterſchriften verſehene Adreſſen zu überrei
chen. Die „N. Pr. Ztg. enthält über dieſe Audienz folgenden Be
richt: An der Spitze der Deputation, deren Kern Rittergutsbeſitzer
der fünf öſtlichen Provinzen bildeten und der ſich einige Landleute aus
Weſtphalen und einige Bürger Berlins angeſchloſſen hatten, befand
ſich der Graf Botho zu Stolberg Wernigerode, welcher die Veranlaſ
ſung und Verbindung beider Adreſſen darlegte und demnächſt die Mit
glieder der Deputation vorzuſtellen die Ehre hatte. Die erſtgedachte
Adreſſe, worin Se. königliche Hoheit gebeten wird, das alte Recht,
wonach die Juden ſtändiſche Gerechtſame nicht ausüben und öffentliche
Aemter nur innerhalb der durch das Geſetz vom 23. Juli 1847 be
ſtimmten Grenzen bekleiden dürfen, in Gnaden aufrecht zu erhalten,
wurde unter eingehendem Hinweis auf die rechtliche Seite der Frage
von dem Regierungs Präſidenten a. D. Frhrn. v. Senden überreicht.
Die Adreſſe wegen der Militairvorlagen, welche Sr. königl. Hoheit ne
ben dem Dank für die begonnene Reform der Wehrverfaſſung die un
terthänigſte Bitte ausſpricht: dieſe Reform zum Wohle des Vaterlan
des mit feſter Hand durchzuführen, überreichte mit einer kurzen patrio
tiſchen Anſprache der Graf v. Bismarck-Bohlen, Landtagsmarſchall von
Pommern. Nachdem hierauf der Landrath a. D. v. BergPerſcheln
in ſehr bewegter kurzer Rede die Stimmung des Landes in Betreff der
Judenfrage geſchildert, geruhten Se königl. Hoheit die Auffaſſung dar
zulegen, von welcher Allerhöchſtihre Regierung in dieſer ſchwierigen Frage
ausgegangen ſei und ausgehen zu müſſen geglaubt habe. Am Schluſſe
der eingehenden Erwiderung wurde von Allerhöchſtdemſelben eine noch
malige gründliche Prüfung des Gegenſtandes in Gnaden zugeſagt
In Betreff der Militair Vorlagen Außerten Se. königl. Hoheit Höchſt
ihre Zufriedenheit mit den von den Petenten ausgeſprochenen Geſtn
nungen und ſprachen mit voller Genugthuung über das kraftige Ein
treten für die Reform, die Hoffnung aus, daß der Widerſtand gegen
die Vorlagen der beſſeren Erkenntniß von der Nothwendigkeit der Ar
meeReorganiſation je länger, deſto mehr Platz machen werde. Nach
dem Se königliche Hoheit mit den einzelnen Mitgliedern der Deputa
tion wir nennen noch den Major a. D. v. Maſſenbach, den Land
ſchafts Direktor v. Lieres, den Grafen v. Solms-Baruth d. Jüng., den
Baron v. Veltheim Sich huldreich unterhalten, geruhten Allerhöchſt
dieſelben wie die „N. Pr. Ztg. hinzufügt, die Deputation mit der
Verſicherung zu entlaſſen, daß Sie deren Erſcheinen als Beweis des
Vertrauens und Ausdruck eines geſunden Verhältniſſes zwiſchen Monarch

ſchied zwiſchen der

und Unterthan anſähen. Sollten die Herren jemals wieder, von ih
rem Herzen oder Gewiſſen getrieben, Anliegen ähnlicher Art vorzutra
gen haben ſo würden ſie die Thür zu Allerhöchſtihnen jederzeit geöff

inden.v Wer aller officiöſen Dementis hält man den Rücktritt des Juſtiz

Miniſters für beſchloſſen, derſelbe wird jedoch erſt in der erſten Hälfte
des Monats Juli erfolgen, nachdem der Miniſter 35 Jahre gedient
haben wird, um die höhere Penſion zu erhalten. Als ſein Nachfolger
im Amte wird fortdauernd der Unter Staatsſecretair Müller und
deſſen Wahl allgemein als eine ſehr glückliche bezeichnet. Hr. Müller
hat ſeine amtliche Laufbahn 1832 begonnen, ward im Jahre 1834
zum Obergerichtsaſſeſſor ernannt von 1838 bis 1846 fungirte er als
Staats Prokurator in der Rheinprovinz und ward 1847 Polizei Di
rektor in Cöln. 1848 Mitglied der Nationalverſammlung, ward er
von Frankfurt a. M. nach Berlin berufen, um nach Märkers Abgange
die Leitung des Juſtizminiſteriums zu übernehmen im Juli 1848
ward er Unterſtaatsſecretair. Wie die „N. Pr. 3.“ berichtet, hat
ſich der Juſtizminiſter in dem herrlichen Godesberg bei Bonn ange
kauft und iſt das Haus bereits ſeit einigen Wochen wohnlich ein

erichtet.
Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat

geſtern die Berathung des Etats der Militär Verwalkung beendet.
Die Militär-Com miſſion macht augenblicklich eine kleine Pauſe,
vielleicht um die Entſcheidung der Regierung über den angedeuteten
Kühne' ſchen Vermittelungsantrag, vielleicht um die Entſcheidung des
Herrenhauſes in der Grundſteuerfrage abzuwarten. Die Berathung
der Kreis Ordnung wird in der Commiſſton des Hauſes der Ab
geordneten ſo beſchleunigt, daß eine Verhandlung im Plenum noch
möglich ſcheint.
Die Ehegeſetz-Com miſſion des Herrenhauſes berieth ge
ſtern über die fakultative Civilehe, die ihr bekanntlich aus dem
Abgeordnetenhauſe wieder zugegangen iſt, und verwarf dieſelbe mit
allen gegen eine Stimme. Ein Antrag auf Einführung der ſogenann
ten Noth-Civilehe wurde von 9 gegen 5 Stimmen (ein Mitglied

fehlte) abgelehnt. eDer mehrfach geäußerten Annahme, daß die öſterreichiſche Ant
ort auf die Thouvenel' ſche Depeſche vom 13. März der ruſſi

ſchen nlich ſei wird jetzt in einem Wiener Telegramm des Reuter
ſchen Bureaus widerſprochen. Oeſterreich, ſo ſoll die Depeſche des
Grafen Rechberg ausführen habe ſtets gegen jede illegitime Annexion
Proteſt ingelegt, zumal gegen die Annexion von Mittel Italien
Honſeguenter Weiſe könnte es alſo auch die von Savoyen und der
Grafſchafte Nizza nicht billigen. Aber Beſterreich macht einen Unter

Einverleibung Mittel Jtaliens, die ungeachtet der

Proteſtationen der legitimen Fürſten dieſes Landes vollzogen ſei und
der Annexion von Savoyen und Nizza, die in Folge der freien Ein
willigung ihres Herrſchers zu Stande gekommen. Es erhellt hieraus,
daß Frankreich auf einem Kongreß, falls ein ſolcher überhaupt zuſam
mentritt, an Oeſterreich keinen unbequemen Gegner haben würde.

Hannover d. 23. April. Vor überfüllten Tribünen in Ge
genwart des Großherzogs von Oldenburg und der meiſten hier beglau
bigten Geſandten begannen heute in der zweiten Kammer die
Verhandlungen über den unbefugten Ankauf der Deiſter Kohlen
bergwerke durch die Regierung. Das Vorgehen der Regierung in
dieſer Sache iſt ein ſo außerordentliches, daß ſelbſt die tkreueſten An
hänger des Herrn v. Borries, daß ſogar ein Oſtermeyer und ein Dam
mann es gerathen fanden, gleich im Beginn der Sitzung ſich zur Op
poſition zu ſchlagen und jeden Antheil an dem Handel weit von ſich
abzuweiſen. Nach den Erläuterungen welche Oſtermeyer gab iſt
über die ganze Angelegenheit in dem Budgetſchreiben ein höchſt zwei
deutiges Dunkel gebreitet, welches den ärgſten Vermuthungen freien
Spielraum läßt. Daß es im Lande an üblen Gerüchten nicht fehlt,
beweiſt die Anführung in erſter Kammer, das Publikum ſchwatze da
von, daß die Regierung das GeorgsMarienHüttenwerk (deſſen Aktien
bekanntlich ſehr ſchlecht ſtehen und ſich großentheils in den Händen un
ſerer Machthaber befinden) mit Landesmitteln ankaufen wolle Mül
ler aus Verden beſtritt, daß der Ankauf der Deiſter Kohlenwerke pe
kuniär vortheilhaft ſei andernfalls meinte er, würden die Herren Mi
niſter wohl das Geſchäft auf eigene Rechnung gemacht haben. Zu
den gewagteſten Theorien bekennt ſich wieder Herr v. Borries. Es
werde den Ständen, bemerkt der Miniſter, gar nichts helfen, die frei
lich nicht einmal beantragte Genehmigung des Geſchäftes zu verſa
gen. Die Verkäufer der Bergwerke würden in dieſem Fall nämlich
ganz einfach das Finanzminiſterium bei den Landesgerichten verklagen
es werde eine Verurtheilung des Finanzminiſteriums, welches trotz der
nicht ertheilten ſtändiſchen Genehmigung von den Gerichten als legiti
mirt angeſehen werden müſſe, unzweifelhaft erfolgen, und darnach aus
der Landeskaſſe Zahlung geleiſtet werden. Freilich bleibe den Ständen
dann fügte Herr v. Borries etwas ironiſch hinzu, noch immer die
Miniſteranklage, mit welcher jedoch zum Glücke nicht ſo leicht durchzu
dringen ſei. Solchen Theorien gegenüber kann natürlich von einem
Bewilligungsrecht der Stände kaum mehr die Rede ſein.

Hannover, d. 24. April. Gegen 7 Stimmen verwarf heute
die zweite Kammer nach lebhaften Verhandlungen die Uebernahme der
vom Miniſterium einſeitig für Steinkohlenbergwerke verausgab
ten Summe von 344,000 Thlrn. auf die Landeskaſſe. Hr. v. Ben
nigſen wünſchte dabei, der Finanzminiſter möge an der Acquiſition
perſönlich hängen bleiben und auf ſolche Weiſe das Land ſeiner Dienſte
als Finanzminiſter verluſtig gehen. Jn den Kammern ſowohl wie
außerhalb derſelben herrſche nämlich das unſagbarſte Mißtrauen in die
Finanzwirthſchaft, wie ſte augenblicklich gehandhabt werde. Redecker
erklärte, daß er nur deshalb für den Kommiſſtonsantrag auf Verwer
fung der Uebernahme ins Budget ſtimme, weil kein weiter gehender
Antrag, etwa auf Miniſteranklage, vorgelegt ſei. Links und rechts
wurde ziemlich allgemein anerkannt daß wahrſcheinlich jetzt der Finanz
miniſter perſönlich haftbar ſein werde. Die Tribünen waren überfüllt
und der Beifall der Menge äußerte ſich während der Rede Bennigſen's
ſo ſtark, daß der Präſident die Tribünen zu räumen drohte.

Nachrichten aus Halle.
Den 26. April.

Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit wird heute von dem
emeritirten Stadtrath Adlung und deſſen Gattin hier begangen. Die
herzlichſten Glückwünſche und Beweiſe inniger Theilnahme wurden dem
würdigen Jubelpaare dargebracht.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 23. April.

Unter Vorſitz des Juſtizraths Fritſch wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über die im Jahre 1859 erhobene

Hundeſteuer zur Prüfung event. Dechargeleiſtung. Es iſt danach eingenommen 670
Thlr. 15 Sgr. wovon 621 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. an die Kämmerei, 20 Thlr. 4 Sgr.
9 Pf. an die Militärbehörde, 26 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. Erhebungs Tantieme und 2
Thlr. 12 Sgr. für 12 Dutz. Hundemarken gezahlt worden ſind. Es fand ſich gegen
die Rechnung nichts zu erinnern weshalb Decharge bewilligt wurde. t

2) Die TageblattsKaſſenrechnung pro 1859 lag gleichfalls zur Superreviſion vor.
Nach derſelben war Einnahme 158 Thlr. 15 Sgr. Kapitalszinſen 2342 Thlr.
Pränumerationsgelder, 2 Thlr. 2 Sgr. aus dem Handverkaufe, 2594 Thlr. 10 Sgr.
6 Pf. Jnſertionsgebühren 1 Thlr. 25 Sgr. zurückgezahlte Stempelgebühren 12 Thir.
20 Sgr. insgemein, 21 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. Beſtand und 7 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf.
Reſte aus 1858, zuſammen 5140 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.

Ausgabe 75 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Zinſen 684 Thlr. Verwaltungskoſten, 796
Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. für Druckpapier, 900 Thlr. für Druckkoſten, 30 Thlr. für Cor
recturgebühren 594 Thlr. 25 Sgr. Stempelgebühren 23 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Jns
gemein, 1736 Thlr. 15. Sgr. vertheilt an verſchämte Arme 200 Thlr. Abzahlung auf
ſchuldige Kapitale, zuſammen 5041 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. An Beſtand iſt hiernach
verblieben 98 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Auch gegen dieſe Rechnung war nichts zu er
innern weshalb Ertheilung der Decharge bewilligt wurde.

3) Der Mühlenbeſttzer Hildebrand in Böllberg iſt beim Magiſtrat mit dem Ge
ſche eingekommen, den Böllberger Weg in ſeiner ganzen Ausdehnung zu pflaſtern
und hat ſich für ſich und die an der Fahrbarkeit dieſes Weges betheiligten Intereſſen
ten erboten, der g 1200 Thlr. veranſchlagten Koſten zu tragen und den ganzen
Koſtenbetrag bis I. Octbr. 1861 zinslos vorzuſchießen. Der Magiſtrat bemerkt zu
dieſem Geſüche, daß die häufige Grundloſigkeit des qu. Weges vielfach Anlaß zu Be
ſchwerden gegeben und den Fond zur Inſtandhaltung der Wege ohne weſentlichen re
folg ungewöhnlich in Anſpruch genommen habe ſo daß es äußerſt wünſchenswerth ſet
die gethane Offerte anzunehmen und auf dieſe Weiſe den Weg gründlich herzuſtellen.
Da das Pflaſter nur zu 12 Fuß Breite veranſchlagt iſt, dieſe Breite aber nicht aus
reicht, um die Stadt vor übermäßtgen Unterhaltungskoſten zu ſchützen weil 2 Wagen



fich darauf nicht ausweichen können ſo kann fich die Verſammlung für die Annahme
der Offerte nicht ausſprechen.

4) Durch den Tod des Jnvaliden Tornau iſt eine Stelle im Siechenhauſe va
cant geworden zu deren Wiederbeſetzung die Armendirection den ehemaligen Tiſchler
mſtr. Mahler vorgeſchlagen hat, welchem Vorſchlage der Magiſtrat beigetreten iſt.
Auch die Verſammlung iſt mit der Aufnahme des Mahler einverſtanden.

5) Die Erfabrung, daß das mit aller Sorgfalt gelegte Pflaſter in der Waiſen
haus Zwinger Straße dennoch bereits anſehnliche Vertiefungen zeigt die ihren Grund
lediglich in dem Unterboden haben veranlaßt den Stadtbaumeiſter, bei der nothwen
dig in Angriff zu nehmenden Pflaſterung der Moritzzwinger Straße auf ſeinen frühe
ren Vorſchlag zurückzukommen vorher erſt die Stratze zu chauſſtren, und erſt nach
Jahren, wenn ſich dieſelbe gehörig feſtgefahren hat die Pflaſterung vorzunehmen. Es
werde dadurch wenig mehr Aufwand erfordert, da die Herſtellung des Planums der
Pflaſt erung zu Gute komme, und die Zinſen der Koſten für die Pflaſterung auf meh
rere Jahre erſpart würden. Die Bau Commiſſton hat ſich für die Zweckmäßigkeit
eines Verſuchs in dieſer Weiſe ausgeſprochen und auch der Magiſtrat iſt dem Vorſchlage
beigetreten, weshalb er beantragt, die Koſten der Chauſſirung mit 970 Thlr. zu be
willigen. Die Verſammlung kann ſtch für die beantragte Chauſſtrung nicht aus
ſprechen, giebt aber dem Magiſtrat zur Erwägung anheim, die Strecke vom Moritz
platze bis zur Mauergaſſe mit alten Pflaſterſteinen in Stand ſetzen zu laſſen und
bei Wege die jetzige Fahrſtraße dürch dieſen Theil. des Zwingers ganz zu

ließen.ſe 6) Jn Bezug auf den Beſchluß wegen des Leiterhauſes in der langen Gaſſe er

widert der Magiſtrat, daß die Feuer Commiſſton es für höchſt wünſchenswerth erachte,
die Verlegung des qu. Leiterhauſes vorzunehmen und auch der Magiſtrat iſt der Anficht,
daß die Entfernung der alten unſchönen Leiterhäuſer anzuſtreben ſei. Da nun über
dem der Stärkefabrikant Prinz einen Beitrag zu den Koſten der Verlegung geben
will, ſo beantragt der Magiſtrat wiederholt, die Verlegung und den Neubau eines an
dern Leiterhauſes zu genehmigen. Die Verſammlung bleibt indeß bei ihrem frühe
ren Beſchluſſe ſtehen und lehnt den neugeſtellten Antrag ab.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichte vom 24. April 1860.

Der Fuhrmann Auguſt Kleb zig von Halle iſt geſtändig im December 1859
eine auf dem Bauplatze der Zuckerraffinerie daſelbſt liegende herrenloſe Eiſenbahnſchwelle
an fich genommen dieſelbe nicht abgeliefert, vielmehr längere Zeit für fich benutzt zu
haben. Er wird wegen Unterſchlagung zu einem Tage Gefängniß verurtheilt

Die bereits wegen Unterſchlagung beſtrafte verehelichte Gabin, Friederike geb.
Zorn von hier hat, wie ſie einräumt im December v. J. bei ihrer Entlaſſung aus
der hieſigen Gefangenanſtalt von der geſchiedenen Generowsky eine Shawldecke gelie
hen mit der Verpflichtung dieſelbe ſofort zurückzugeben ſtatt deſſen hat die Gabin
die Decke auf dem Leihamte verſetzt. Sie behauptet, wegen einer Forderung an die
Generowsky von dieſer zum Verſatz ermächtigt geweſen zu ſein indeß wird dieſe an
ſich unglaubhafte Einrede, durch die Ausſage der Erſteren widerlegt und die Gabin
wegen Unterſchlagung im Rückfalle mit einer 14tägigen Gefängnißſtrafe belegt.

Bei einer dürch die Gerichts Commiſſton Löbejün verfügten, durch den Executor
Luther in Aſſiſtenz des Schulzen Schlemmer am 3. Februar er. bei dem Mühlenbe
ſitzer Schwerdfeger zu Kaltenmark vorgenommenen Mobiliar Execution hat ſich
dieſer der Beſchlagnahme dadurch widerſetzt, daß er, eine Brechſtange in der Hand,
gedroht, er werde eher Alles todtſchlagen, ehe ein Stück aus ſeinem Hofe geſchafft
würde. Außerdem hat der Angeſchuldigte die Gerichtsbehörde gröblich beleidigt. We
gen beider Vergehen werden ihm 3 Wochen Gefängniß zuerkannt. eDer Anſpänner Carl Roſch zu Diemitz war am 17. December v. J. auf dem
Wege von Döllnitz nach ſeiner Heimath mit einem Wagen auf dem er Centner
Wehl geladen hatte von der Steuerſtraße abgewichen und hatte bei der wegen dieſer
Contravention durch die Beamten erfolgten Beſchlagnahme des Mehles, letztere durch
die Worte beleidigt „„Sie haben mir mein Mehl von dem Wagen geſtohlen We
gen der Steuer Contravention trifft ihn neben der Confiscation des Mehles, eine
Geldbuße von 2 Thlr. 20 Sgr. in Anſehung des zweiten Vergehens wird er zu 10
Thlr. Geld ey. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt.Der ſeit dem Jahre 1857 bei der Grubenverwaltung „Neuglückverein““ in Niet

leben als Grubenſchmidt in Dienſten ſtehende Schmiedemeiſter Friedrich Neumann
hat geſtändig im vorigen Jahre eine große Quantität neues und altes Eiſen im Ge
ſammtwerthe von über 15. Thlr. welches er zur Verarbeitung entnommen hatte,
resp. welches ſeiner Aufſicht anvertraut war, zum Nachtheile der Eigenthümerin durch
den Handelsmann Friedrich Theodor Auguſt Heinrich an den Schmiedegeſellen Rein
hier verkaufen laſſen. Heinrich wird überführt trotzdem er Wiſſenſchaft von dem un
redlichen Erwerbe des Eiſens Seltens des Neumann hatte, dennoch um ſeines Vor
theils willen zum Abſatze deſſelben mitgewirkt zu haben während dem 2c. Rein eine
ſolche Wiſſenſchaft, bei dem günſtigen Reſultate des angetretenen Entlaſtungsbeweiſes
nicht nachgewieſen werden konnte. Es werden deshalb Neumann und Heinrich wegen
Unterſchlagung resp. Hehlerei Jeder mit einem Monat Gefängniß und Verluſt der

auf ein Jahr beſtraft Rein dagegen von der Anklage der Hehlerei frei
eſprochen.9 Gegen den Handarbeiter Carl Bieler t aus Lettewitz wird feſtgeſtellt, daß er

am 26. Februar er. in der Gegend von Lettewitz einem dem Oekonom Becker von
Wettin gehörigen Pferde den Schweif abgeſchnitten hat. Wegen dieſer vorſätzlichen
und rechtswidrigen Vermögensbeſchädigung. wird ihm eine Woche Gefängniß zuerkannt.

Gegen den Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Weſtfeld zu Halle wird in
contumaeiam verhandelt. Dabei ergiebt ſich, daß derſelbe im vorigen Jahre von dem
Jnſtrumentenhändler Rahnefeld als Hausmann angenommen und beauftragt worden
war die dem Rahnefeld zuſtehenden Miethszinſen einzukaſſiren und die Miethswoh
nungen zu vermiethen. Von den eingezogenen Miethsgeldern hat Weſtfeld nicht un
bedeutende Summen nicht abgeltefert, ſondern vielmehr in ſeinem Nutzen verwendet,
ſich auch eines Betruges gegen Rahnefeld in ſofern ſchuldig gemacht als er demſelben
vorgeſpiegelt er habe eine Wohnung an den Feldwebel Müller für monatlich 2 Thlr.
vermiethek, während der von Weſtfeld bedungene und auch eingezogene Miethszins
monatlich 2 Thlr. 20 Sgr. betrug. Weſtfeld iſt bereits wegen Unterſchlagung be
ſtraft und wird deshalb wegen mehrfacher Unterſchlagung im Rückfalle und Betruges
demſelben eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten ſowie eine Geldbuße von 5 Thlrn
zuerkannt.

Eingeſandt.)
Unter der Leitung des Hrn. A. Schüßler und unter bereitwil

ligſt zügeſicherter Mitwirkung des Halleſchen Stadtorcheſters beabſich
tigt die hieſige Männerliedertafel künftigen Sonntag, d. 29. April
v e eſſen ten en Vocal und Jnſtrumental Concert zu

r rag um Bbeſtimmt iſt eſten des Arndt- Denkmals
Jndem ich hiermit auf daſſelbe vorläufig aufmerkſam zu machenmir erlaube, möchte ich einerfguten und See m h

welche ſonſt in der vielbewegten Gegenwart, wo in athemloſer Haſt
einen Augenblick anzuhalten und zu ſtiller Beſinnung ſich zu ſammeln
kaum vergönnt iſt, nicht die gebührende Beacht 8 5 e uGefahr laufen könnte. chtung zu finden, leicht

Noch ſteht die tiefe Trauer um den Verluſt des alten Arndt“
jenes redlichen treuen mit faſt jugendlichem Feller gusdoneenden,

z

durch die Laſt der Jahre ungebrochenen, zur Nacheiferung im männ
lichen Streben, wie in der Liebe zum gemeinſamen Vaterlande an
feuernden echt deutſchen Mannes, in friſchem Andenken, „ſo weit die
deutſche Zunge klingt“ ihm, welchem hätte Deutſchland ein Na
tionalmuſeum für ſeine „beſten“ Männer, darin ein Ehrenplatz ge
ziemte, ein Denkmal zu widmen, gilt es dazu ihr Scherflein beizu
tragen bietet die Männerliedertafel, die ja während ihres langjährigen,
fröhlich blühenden Beſtehens durch gediegene Leiſtungen ungetheilte
Anerkennung ſich zu erwerben verſtanden hat ihre Hand und ladet
das Publikum ein, durch zahlreiche Betheiligung den edlen Zweck, eine
Ehrenſchuld abzutragen, fördern zu helfen, ja ſie -hofft, wie ſie beſtrebt
ſein wird, mit vereinten Kräften Alles zu thun, um eine geiſtige Er
friſchung in erholungsbedürftiger Zeit, einen wahren Kunſtgenuß zu
bieten, um ſo mehr als unſer Halle für den alten Arndt noch nichts
gethan, ein lohnendes Publikum ſicher ſich finden werde. S

Nachrichten
für Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Steuer Kredit-Kaſſenſcheine. Bei der am 14. April in Merſeburg

erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſowie der anſtatt der frühern unverwechſel
ten und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit
Kaſſenſcheine ſind folgende Nummern deren Realiſirung im Michaelistermine 1860
erfolgen wird gezogen worden von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem
Jahre 1764 von Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 685. 819. 1035. 1043. 1229. 1242.
1666. 1910. 2101. 2122. 2742. 2829. 2941. 3144. 3941. 4009. 4587. 5041. 5145.
5201. 5215. 5338. 5723. 6356. 6701. 7633. 7810. 8469. 8502. 8515. 8676. 9011.
9432. 10,174. 10,627. 10,644. 10,961. 11,310. 11,430. 12,955. 13,375. 13,577.
13,711. 13,845. 15,998. 14,301. 14,399. 14,495; von Litt. B. à 500 Thlr. Nr.
258. 326 1656. 1829. 2138. 2564. 3170. 3226. 3286. 3287. 3430. 3593. 3907.
4066. 4200. 4724. 4846. 5089. 5123. 5720. 6089. 6558. 7007. 7620. 7556. 7894
von Litt. D. à 100 Thlr. Nr. 84. 169. 900. 1230. 1241. 1341. 1418. 1738. 1867.
1914. 2238. 2386. 2690. 3165. 3263. 3458. 3964. 4116. 4189. 4591. 4787. 4976.
5295 5678. 6265. 2) von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836
von Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 11. 15. 94. 121. 265 von Litt. B. a 500 Thlr.
Nr. 103. 129; von Litt. C. a 200 Thlr. Nr. 9. 129. 133 von ILätt. E. à 50
Thlr. Nr. 62. Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſen
ſcheinen Litt. a 45 Thlr. die Scheine Nr. 3160. 3164. 3784. 3966. 4372. 4373
und 4505 zur Zahlung im Michaelistermine 1860 ausgeſetzt. Die Jnhaber der vor
verzeichneten verlroſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine werden aufgefor
dert, die Kapitalten gegen Rückgabe der Scheine und der zu den verzinslichen Schei
nen gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelistermins 1860,
wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer Kredit Kaſſenſcheine aufhört, bei der
Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg in Preußiſchem Courant zu erheben.

Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn Nachfolgende PrioritätsActien
Ser. I. und II. ſind in der II. Verlooſung am 14. April dieſes Jahres gezogen wor
den und geſchieht deren Erhebung vom 2. Juli d. Jahres ab Ser. J. à 100 Thlr.
Nr. 1453 1458, 1460--1470, 1472 1484, 2119 2123, 2125--2149, 4020-4035,
4038- 4051 4150- 4171 4173, 4174, 4176 4181 7767--7791, 7793, 7794,
38559-—8575 8577, 8579--858 8584-8587 8589 8593, 25,415--25,433,
25,435- 25,439, 25,441-—25,446. 207 Stück, 20,700 Thlr. Ser. II. a 62 Thlr.
Nr. 4378 14381 4383 4403, 4405 4414, 4417 4429, 14,504 14,522
16,182 16,205, 16,207 16,230, 18,968 18,981, 18,983- 19,011, 19,014-- 19,018.
163 Stück, 10,187 Thlr. Summa 370 Stück 30,887 Thlr.

Stattgefundene Verlooſungen von Badiſchen 35 fl. Looſen am 31. März
zahlbar am I. Oetober. Sächſiſchen, von Sachſen Weimar übernommenen Steuer
und Kammer CreditKaſſenſcheinen am 14. März, zahlbar am 1. October.

„Auszahlungen. NeißeBrieger Eiſenbahn Dividende 1859 mit 2 Thlr. p.
Acktie, vom 23. bis 30. April. BergiſchMärkiſche Eiſenbahn, Dividende 1859 für
die Actien Lit. A. 4 Proz., Lit. B. 4 Proz.
von 19 Proz. auf die Stammactien.
Dividendenſcheins Nr. 3 p. 1859 mit 16 Thlr. vom 1. Mai ab. Niederſächſi
ſche Bank Dividende 1859 von 5 Proz incl. 4 Proz. Zinſen vom J. Mai ab.
Leipziger Bank, Dividende 1859 von 8 Thlr. p. Actie. Allg. Gas Actien Ge
ſellſchaft zu Magdeburg, Dividende 1859, mit 3 Thlr. p. Actie vom 1. Mai ab.

Jremdenliſte
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Kronprinz Hr. Hotel. Grau m. Gem. a. Hamburg.
Wangerog m. Gem. a. Schönebeck. Hr. Fabrikbeſ. Erfurt a. Stauchnitz i. S.
Hr. Privat. Braune a. Leipzig. Die Hrrn. Kauß. Winkler a. Bremen, Schöne
a. München, Bachmann a. Berlin. Hr. Miniſt.Dir. Delbrück a. Berlin.

Stadt Züirickh. Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben. Hr. Hof Apoth. Hartmann
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Böther a. Friederichsrode, Coesfeld a. Biele
feld, Engelhardt a. Magdeburg Wolff a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Winkler a.
Berlin.

Golaner Ring Die Hrrn. Paſtoren Kraft m. Fam. a. Schortau, Brecht m.
Sohn a. Dirtmannsleben. Hr. Superint. Schenk m. Sohn a. Gingſt a. Rügen.
Hr. Juwelier Nathan a. Paris. Hr. Stud. jur. Canwuide g. Neuvork.
Hrrn Kaufl. Velden a. Magdeburg Schindler a. Berlin
Hirt a. en

mer Löwe-so Hr. jur. Franke a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaut. Heidrich a. Wittenberg
Richter a. Lübeck, Braungard a. Kaſſel, Lange a. Breslau Renius a. Stargardt.

Segaät Ramburg- Hr. Gen.Lieut. v. Williſen a. Berlin. Hr. Oekon. Comm
Schönberger a. Calbe. Hr. Lieut. Roth a. Trebnitz. Hr. Bergrath Lindig a.
Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Feigenſpan a. Mühlhauſen Jacaborskt a. Offen
bach Brauer a. Hamburg Berger a. Köln.

Senuwarzer Rär. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Joch u. Anton a. Wiebinghauſen,
Schurbuſch a. Titmeringhauſen.

Goläne Rose. Frau Hr. Lambert m. Sohn a. Erfurt. Mad. Fricke a. Wim
melburg b. Eisleben. Hr. Oekon.Jnſp. Müller a. Gaſchwitz.

Nente's Mötel. Die Hrra- Kaut. Linz a. Diesdorf Schmidt a. Potsdam
Franke u. Haubold a. Magdeburg, Sturm a. Stettin Meyer a. Berlin. Hr.

Brendel a. Stolp,

Fabrik. Mäſer a. Plettenberg. Hr. KRent. Leißering a. Hamburg. Frau Ziegler
a. Stolberg.

Métel zur Hisenba u.
Magdeburg Spranger a. Frankfurt a. M.
v. Normann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrrn. Kaufl. Senger a. Bingen, Berger a.
Die Hrrn. Rent. Becker a. Köln,

Luftdruck. 332,07 Par. E. 331,74 Par. E. 331,89 Par. L. 331,90 Par. S.
Dunſtdruck 2,24 Par. L. 2,10 Par. L. 2,30 Par. L. 2,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 31 pCt. 59 pCt. 57 pCt.
Luftwärme 3,5 G. Rm. 13,6 G. Rm. 8,6 G. Rm. 8,6 G. R

Prinz Wilhelmsbahn, Dividende
Magdeburg Privatbank, Auszahlung des

Hr. Major a. D. v.

Die

Hr. Fabrik. Keſſels a. Vierſen. Hr. Rent. Kind a. Berlin



er

Bekanntmachungen.
Am Dienstag den 1. k. Mts. Nachmittags

2 Uhr ſoll im Gaſthof „zur Sonne“ hierſelbſt
eine Schraubenkloppe meiſtbietend verkauft
werden.

Nietleben Das Dorfgericht.
Waſſermühlen- Verkauf.

Eine Waſſermühle, oberſchlächtig, mit zwei
Mahlgängen, Spitzgang, amerikaniſchem Gang
und Schneidemühle, nebſt 52 Morgen Land,
iſt für den Preis von 9000 zu verkaufen
und kann mit 3000 Anzahlung übernom
men werden

Die Mühle iſt neu erbaut, alle Gebäude
ſind in gutem Zuſtande, das Waſſer hält Som
mer und Winter gleichmäßig aus und iſt jeder
Zeit Beſchäftigung da.

Alles Nähere ertheilt auf frankirte Anfragen
Möoritz Riegel in Niemegk bei Bitterfeld.

Kohlen- Verkauf.
Unſern geehrten Abnehmern hierdurch die

ergebene Anzeige, daß von jetzt ab, bis auf
Weiteres, reine Knorpelkohle nicht mehr ver
kauft wird weshalb die Foörderkohle à Tonne
5 ſehr ſchön knorpelreich ausfällt und da
von ſtets Vorrath vorhanden iſt.
Braun kohlengrube Leopold bei

Edderitz, am 13. April 1860.
Die Gruben- Verwaltung.

800 Thlr. werden auf ein hieſiges Land
gut zur erſten Hypothek geſucht durch

Barth in Giebichenſtein
Offene Stellen

für 1 Oberbrenner, I Wirthſchafts
ſchreiber, T geprüfte Erzieherin, I
franz. Vonne, 2 Kammerjungfern,
I Kochmamſell. Näheres d. das Agent.
Geſch. v. E. MRiedel.

Stellung ſuchen:
I GOamcdl. theol. als Hauslehrer, 8 Oeko
nomie-Verwalter, 1 Jimmerkellner,
I Wirthſchaftsmamſell, ganz ſelbſt. 2
junge Mädchen z. Erl. d. Landwirth
ſchaft. Nachw. erth. d. Agent. Geſch. von

e E. Niedel.
Eine auf dem Lande belegene Schenkwirth

ſchaft mit 10 Morgen Feld iſt für 4200
mit 1500 Anzahlung, z verkaufen u erth.
Nachw. d. Agent. Geſch. v. E. Riedel, Halle,
Rathhausg 7.

Jn ein auswärtiges Tuchgeſchäft wird ein
junger Mann der in demſelben bewandert,
vielleicht dieſe Oſtern ſeine Lehre beendigt und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, zum ſofortigen
Antritt oder p. 1. Juni geſucht. Auf perſön
liche Vorſtellung wird Rückſicht genommen.

Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Mann, welcher längere Zeit im Juſtiz
fach gearbeitet, einfache Buchführung verſteht,
gut rechnen kann ſucht eine Stellung als Haus
mann, Geſchäftsführer in einem Profeſſionsge
ſchäft oder ſonſtige Aufſichtsſtelle. Adreſſe zu
erfragen bei Schneider Brüderſtraße 12,
2 Treppen.

Bekanntmachung.
Poſt-Dampfſchiſſs Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden.
Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird auch in dieſem

Jahre wieder durch wöchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stockholm
n durch wöchentlich zweimalige Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt unter

alten werden.
Die Eröffnung der Fahrten auf der Stettin-Stockholmer Linie findet am Diens

tag den 2 April ſtatt, an welchem Tage das Schwediſche PoſtDampfſchiff „Nordſtern“
zum erſten Male von Stockholm nach Stettin abgefertigt werden wird. Am Sonntag d. 29.
April wird dieſes Schiff zum erſten Male von Stettin nach Stockholm, und am Dienstad. I. Mai das in dieſem Jahre für Rechnung der Preuß. Poſtverwaltung fahrende Dame

„Schoonen“ von Stockholm nach Stettin abgehen. Hiernächſt werden beide Schiffe die Fahr
ten dergeſtalt fortſetzen, daß regelmäßig

aus Stettin jeden Dienstag Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens
abgehenden Eiſenbahnzuges, und

aus Stockholm jeden Dienstag SUhr Vormittags eines der beiden Schiffe abfährt.
Dieſelben legen ſowohl auf der Hin als auch auf der Rückreiſe in Swinemünde und

Calmar an.
Auf der Stralſundſtädter Linie werden die Fahrten in der Weiſe beginnen, daß

die erſte Abfertigung des Poſt Dampfſchiffes „Eugenia“ von ſtadt am Dienstag den
2 April, und von Stralſund am Donnerstag den 26. April ſtattfindet.

Bis zum Schluſſe der Fahrten erfolgt hiernächſt die Abfertigung des genannten Schiffes
von Stralſund jeden Sonntag und Donnerstag Mittags, nach Ankunft der Schnell

poſt von Paſſow, welche mit dem reſp. Sonnabend und Mittwoch Abends von
Berlin nach Paſſow (Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in genauer Verbindung
ſteht und

von Bee jeden Dienstag und Sonnabend früh nach Ankunft der Poſt von
tockholm.

Das Paſſagegeld beträgt: L. Platz II. Platz Deck platz
Pr. Ert. Pr. Ert. Pr. Crt.Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 12 6

Calmar 10 7 3Swinemünde- 4 1Swinemünde nach Stockholm 16 11 5Lalmar 8 6 3Stockholm Calmar 8 5 25Stralſund ſtadt 6 3 1In dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden an Bord der
Schiffe nicht einbegriffen. Dieſelben werden nach dem Tarife der SchiffsReſtaurationen erho
ben. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes. S

Auf der Stettin Stockholmer Linie kann jeder Reiſende 100 Pfund Gepäck frei mit ſich
führen. Auf der StralſundYſtädter Linie haben die Reiſenden des erſten Platzes ebenfalls 100
Pfund Gepäck frei, die des zweiten Platzes dagegen nur 50 Pfund, und die des dritten Platzes
nur 30 Pfund. Für das Mehrgewicht iſt eine billige Ueberfrachtgebühr zu entrichten. Kinder,
welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen haben an Reiſegut auch nur die Hälfte der obigen
Pfundzahlen frei. Güterſendungen aller Art, ſo wie Wagen und Pferde ec. erhalten gegen
mäßige Fracht Beförderung. Die ſpeciellen Frachttarife können bei einer jeden Preußiſchen
Poſtanſtalt und den unten genannten Agenten eingeſehen werden.

Das Einſchreiben der Perſonen, ſo wie die Expedition der Güter, imgleichen die Annahme
der Wagen Pferde c. erfolgt in Stettin bei der dortigen Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedi
tion in Stralſund und Swinemünde bei den OrtsPoſtanſtalten daſelbſt. tPoſt Dampfſchiffs Agenten ſind: A. Warmuth, Kaiſerl. Ruſſiſcher Hof Spediteur in
Berlin, C. F. Kärger in Breslau, J. W. Weiler in Cöln, Conſtantin Würtenber
ger in Bremen, Johann Carl Seebe in Dresden, G. A. Zipf in Frankfurt a M.
Gerhard C Hey in Leipzig, W. Löwenthal in Wien, Carl Preinitſch in Trieſt;
Martin Spengelin Co. in Lindau, Vré. P. J. Viel bis in Brüſſel, Michen
Depierre und E. F. Oolz in Paris.

Berlin, den 15. April 1860. General Poſt Amt.
Schmückert.

Deutſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck.
Unter Bezugnahme an meine Bekanntmachung vom 8. Februar er. bringe ich hierdurch

zur Kenntniß der Betheiligten, daß
Herr Carl Scheibert zu Wettin

Geſellſchaft beſtätigt worden iſt.
Halle, den 25. April 1860.

Der Jnſpector und Haupt Agent R. Vischer, Premier Lieutenant a. D.
Saure Gurken in Oxhoften, kleineren Gebinden und ausgezählt offerirt bei bil

ligſter Notirung O. G. Sondershaus em.

als Agent der genannten

achtgeſuch.Ein Gaſthof Pachtgeſuo zu Johanni zu

pachten geſucht.
A. Könitz in Giebichenſtein

Annonce.
Ein gut empfohlener junger Kaufmann,

Materialiſt, ſucht auf die Zeit von jetzt bis zum
L. Detbr. a. e. einen Poſten zur Aushülfe, ent
weder in einem Geſchäft oder auch in einem Bü
regu. Reflectirende Herren Prinzipale werden
gebeten ihre Adreſſe sub R. R. Nr. 4. an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
oder poste rest. Sangerhausen gelangen zulaſen 8 gelangen z

Einige Putzmacherinnen, welche im Fache
tüchtig ſind aber nur ſolche, finden bei gutem
Salair ſofort dauernde Beſchaftigung.

s F. Randel.

Von ſchönem weißen eguss Ton halte ſtets Lager und em
p fehle denſelben den Herren auswärtigen Töpfermeiſtern hiermit beſtens.

C. G. Sondershausem
Beſtes anerkannt ſtärkſtes Spreng-Pulver, Peg. geue

28. 11 bei O. G. Sondershausen, vormals J. F. W. Schultze
Gelbes Land Wachs kauft

Mein Lager

Eins l. Portland- Cement,
Beutschen Cement;

BDüngemehl
für jeden Boden und jede Frucht anwendbar, halte beſtens empfohlen.

O. W. Baents ch Schmeerſtraße 14.

O. G. Sondershausem.

ferner:

Bücher und Jnſtrumente für Chirurgen ſind billig zu verkaufen Jagergaſſe Nr.



Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 43Dativ oder Accuſativ?
achdem am 28. März e. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld und Mi i zDokumenten Beſtaände der Anſtalt ſtattgefunden bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt Mir ver W Sie eder Jhnen?

niß daß beim Jahresſchluſſe 1859 das mit püpillariſcher Sicherheit verwaltete Vermögen der n weiſung

Anſtalt n ſich des Mir, Dir, Sie, Mich u. Jh neni a 8,507,658 Thlr 17 Sgr. 3 Pf. am rechten Orte zu bedienen.e wuithin 284,963 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. mehr als beim Jahresſchluſſe 1858 betragen hat. Die Ein in alphabetiſcher Ordnung zuſammen
näheren Details ergiebt der ſo eben erſchienene 21ſte RechenſchaftsBericht für das Jahr 1859, geſtelltes Wörterbuch, durch Tauſende von
welcher bei den Haupt und Spezial Agenten zur Einſicht offen liegt. Beiſpielen erläutert, für Jeden, der ohne ein

Die vom 2. Januar 1861 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. gehende Kenntniß der Grammatik
für das Jahr 1860 betragen richtig deutſch ſchreiben und ſprechen will.sür in Klaſſe Nebſt einem Anhange:hie Jahres Die Grundregeln der deutſchen Sprache.Geſellſchaft. J. II. III V. V. VI. Verſoſ den J. eerfaſſer des in zwö i1639. 13 316 5 256 6 22 6 ſo 12 6 e Kleinen Hetttſchen e nen

s 29 65 17 22 1 5 176 Seiten mit ſcharfer Schrift auf ſchönem
i S 2 6 t 5 6 16 17 Naſchinenpapier gedruckt.5 19 J1843 4 9 6 25 5 16 6 s i 1 8 Preis e e a Sgrs 16 2167 6 12 29 r. an1845 o 16 6 1 29 527 7 5 Vorräthig bei Sohroedel Simon1846. 18 6 27 5 6 7 25 in MalIe, Loſſter in Csnnern, Meiſe1847 18 16 5 24 5 77 6 in Alsleben, Hermann in Wettin und1848 4 264 16 55 e 3 6 s 3 Meißner in Bitterfeld.1849. 4 2 4 28 4 27 S S 7 jeden e e t S Lequem eingerichtete Wohnungen ſedeist e i 26 e 6 8 Stuben und Zubehör, ſind vom 1. Juli ab ans e e e 5 e e anderweitig zu vermiethen kleineichsſtraße Nr. 27.1853. 4 26 4 14 4 24 512 6 1 6 S3 5 6 6 5 22 6 Leinölfirniß, Kienöl n franzö

ſiſches Terpentinöl, el a Pol-
e niſchen Schiffs- und Steinkohlen-1858. 3 276 4 66 4 19 5 6 5 12 theer empfehlen1859. 3 13 10 3 20 4 10 Fr. Henſel S SHaenert.Berlin, den 13. April 1860.

Direction der Preuß. Nenten Verſicherungs- Anſtalt
Bei Gelegenheit der vorſtehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Bedeutung

und Nützlichkeit der Anſtalt in Kürze aufmerkſam zu machen.
Die Anſtalt iſt von jeder Spekulation fern lediglich dem Gemeinwohl gewidmet,

allen Perſonen ohne Anterſchied des Standes des Alters und der Geſundheitsbeſchaffenheit zu
gang und gewährt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegenſeitigkeit gegründeten

rbverein und ſichert den Theilnehmern eine ſteigende Jahres Rente, welche den Betrag von
jährlich 159 Thlr. pro Einlage erreichen kann und für eine erhebliche Anzahl von Einlagen
exreichen muß wie der Rechenſchafts Bericht nachweiſt.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen auch geſtattet, un

Bei Heyder S Zimmer in Frank
furt a. M. erſchien und iſt vorräthig bei Pe
terſen, Barfüßerſtraße 12:
Felanchthonm, evang. Kirchen u

Schulordnung v. J. 1528, bevorw. von
Luther Mit hiſt. Einleit. u. erläutern
den Anmerk. herausgt v K. Weber. Bei
gefügt ſind: Articali de quibus egerunt per
Visitatores in regione Saxoniage. 1527.
2 Bder. S Sgr.
Jn meinem Verlage iſt erſchienen und bei

wollſtändige Einlagen von 10 Thlr. ab, zu machen und ſich daraus entweder durch ratenweiſe
Nachzahlungen in beliebiger Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzutritt der
berechneten Rente, oder auch durch Letztere allein, ein vollſtändiges Renten Kapital zu bilden
nd daraus demnächſt den gleichen Nutzen zu ziehen, welcher den von Anfang an vollſtändigen
Einlagen zu Theil wird. Bei dem Tode oder der Auswanderung eines Mitgliedes geht das
eingelegte Geld den Intereſſenten nicht verloren es wird vielmehr bei unvollſtändigen Einlagen
die gan ze eingezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der
haar bezogenen Renten in Abzug gebracht.

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für Alle iſt, welche die Zeit der Jugend und Er
werbsfähigkeit benutzen ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden das
ihnen im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz zu ſichern vermag. Mit demſelben Nutzen können aber
auch ältere Perſonen bei der Anſtalt ſich betheiligen, da ſie von Anbeginn an eine höhere Rente
beziehen Es iſt auch geſtattet, daß eine Perſon für eine beliebige andere Einlagen macht
und ſich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr vorbehält.

Die Statuten, ſowie die ausführlichen Proſpekte können bei uns unentgeltlich in Empfang
genommen werden. Auch ſind wir autoriſirt, den neueſten RechenſchaftsBericht, ſo weit der
Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu erthei
ſen, ſowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen ſind wir jeder
zeit bereit. Für Berlin geſchieht dies durch die Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59.

Zur Annahme von neuen Einlagen und Nachtragszahlüngen empfiehlt ſich
Halle, d. 24. April 1860. Barnitsom, Haupt Agent.

Agenturen:
Artern, Hr. Fr. Henckel, Kaufmann Elſterwerda, Hr. Eduard ZJeidler, Kfm.
Ballenſtedt, Hra J. Simon, Kaufmann. Hettſtedt, Hr. Dammann, MagiſtrAſſeſſ
Bernburg Hra Guſtav Stollberg, Lützen, Hr. E. A. Goldberg, Kaufm.

Kaufmann Merſeburg, Hr. L. Meißner, Kaufmann.Bitterfeld, Hr. Peter Ködel. Naumburg, Hr. Müller, Kaufmann (Fir
Cölleda Hr. Kranth, Rendant zu Schloß ma Geisler G o.

Heichlingen. Querfurt, Hr. H. O. W. Noeſer, Kfm.Eönnern, Hr. Tra Sei Nägler, Kſm. Sangerhauſen, Hr. Ferd. Burghardt,
Cöthen Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann. Kaufmann
Delitzſch, Hr. F. Aug. Nathmann (Fir- Torgau, Hr. J. E. Jahn, Kaufmann.

ma: Starkloff G Nathmann), Kaufm. Weißenfels, Hr. E. T. Zickmantel,
Deſſau, Hr. Th. Mohr Kaufmann NRaufmann.
Düben, Hr. E. Jänichen jun. Kaufm. Wiehe, Hr. E. A. Knorr, Kaufmann
Eckartsberga, Hr. J. G. Haecker, Kfm. Wittenberg, Hr. M. H. Merker, Kfm.
Eilenburg, Hr. R. Jrmiſch. Kaufmann. Zeitz, Hr. E. A. Rothe (Firma: G. E.
Eisleben, Hr. A. L. Giſeké, Apotheker. Nothe Sohn).

e Mählimann in Halle zu
aben
Kurtz, J. S. Bibel u. Aſtronomie.

4. Aufl. 37 Bog. fein Papier. broſch.
Preis 2

Dieſes höchſt intereſſante Werk kann jedem
Gebildeten auf das Wärmſte empfohlen werden.

Berlin. J. A. Wohlgemuth
Goldſiſche

zu bekannt billigem Preis ſind wieder angekom
men bei G. Kohlig Leipzigerſtraße Nr. 92.

Das Waſchen u. Moderniſiren,
ſo wie auch das Braunfärben aller
Sorten Strohhüte wird in meiner Fabrik

Brüderſtraße Nr. I
vorzüglich gut und ſchnell beſorgt.

Adlolph Süücdel junnfor.

SeeEine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

a Zſchege in Landsberg
Täglich frischer Kalk zu haben bei Louise

ECehse, Clausthor Vorstadt Nr. S.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 28. April in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor, Schwemme Nr.

Zwei neue geſäumte, ſchwarzſeidene Herren
halstücher wurden vom Neumarkt bis zur gro
ßen Steinſtraße verloren. Man bittet ſie ge
gen gute Belohnung abzugeben Rathhausgaſſe

Nr. 7, 2 Treppen. e
Marktberichte.

i 7 7 Ue, den 26. April.Ein noch wenig gebrauchter Wagen zu Eſel Fruſſchen Engliſchen u. Stettiner Port en
fuhrwerk iſt billigſt zu verkaufen bei e land Cement billigſt bei pene. Bee Wien hie a

Fiſcher Mühlberg Nr. W. S. Politz. 46 Hafer 31— e
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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